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Telegramme .
o Frankfurt , 26 . Nov . Die heutige Bundestags -

Sitzung ist ausgefallen und aus übermorgen vertagt
worden .

Darmstadt , 26 . Nov. Die Zweite Kammer hat
heute einstimmig den Metz ' schen Antrag angenommen : den
Ministerpräsidenten Hrn . v . Dalwigk durch den Präsidenten
der Kammer anzugehen , den Bundestags -Gesandten .nötigen¬
falls durch den Telegraphen anzuweisen , in der heutigen Bun¬
destags -Sitzung für die Sequestration der Elbherzogthümer ,
sowie die Anerkennung des Herzogs Friedrich von Augusten -
burg und das Ergreifen der hiezu nöthigen Maßregeln zu
stimmen .

Gotha , 26. Nov . (Schw . M .) Erbprinz R euß und
Prinz Ehr istian von Augustenburg sind mit einer Mis¬
sion des Herzogs Friedrich von hier abgereist .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Nov . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 50 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs , a) Die
Einberufung der Landstände aus Montag den
3 0 . d . Ni . betreffend , b) Die Ernennung von acht Mit¬
gliedern in die erste Kammer der Ständeversammlung be¬
treffend . Darnach haben Sich Se . Königl . Hoheit der
Großherzog allergnädigst bewogen gefunden , für die be¬
vorstehende Ständeversammlung zu Mitgliedern der Ersten
Kammer von Höchstihrer Seite zu ernennen :

1) den Geheimen Rath und Bundestags -Gesandten vr .
von Mohl ,

2 ) den Oberst Friedrich Keller , Chef des Generalstabs
und Mitglied des Kriegsministeriums ,

3 ) den Geheimen Rath und Professor vr . Bluntschli ,
4 ) den Geheimen Kirchenrath und Professor vr . Rothe ,
5) den Oberhofgerichts - Advokaten vr . Berthe au in

Mannheim ,
6) den Fabrikinhaber August Dennigin Pforzheim ,
7 ) den Kunsthändler Philipp Artaria in Mannheim ,
8 ) den Fabrikinhaber Franz Joseph Faller in Lenzkirch .
x:) Die Ernennung des Präsidenten und der Vizepräsidenten

für die erste Kammer der Ständeversammlung betreffend .
Darnach haben Se . Königl . Hoheit der Großherzog zum
Präsidenten der ersten Kammer der Ständeversammlung für
die Dauer des nächsten Landtages Se . Großh . Hoheit den
Prinzen und Markgrafen Wilhelm , sodann zum ersten
Vizepräsidenten den Kammerherrn Karl Frhrn . Göler
von Ravensburg , und zum zweiten Vizepräsidenten den
Stadtdirektor Grafen von Hennin ernannt .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerten . Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des Innern : Staatsgenehmigung von Stiftungen im See¬
kreis betreffend .

xI Frankfurt , 25 . Nov . Es ist mit voller Sicherheit zu
erwarten , daß die Bundesversammlung in der morgen
stattfindenden Sitzung sich mit Mehrheit für die Zurückwei¬
sung des bisherigen dänischen Gesandten erklären wird . Da¬
mit ist jedoch die Zulassung des Hrn . v . Mohl als Gesandter
des Herzogs Friedrich noch keineswegs ausgesprochen . Der
bezügliche Antrag des Ausschusses geht vielmehr nur „ auf
Suspendirung " des gesandtschaftlichen Postens „ bis nach
Austrag der Sache " . Treten nicht unerwartete Zwischen¬
fälle ein , so ist jedoch zu erwarten , daß s . Z . auch die Zulas¬
sung des Hrn . v . Mohl mit großer Majorität beschlossen wer¬
den wird .

Bei dem Herzog von Augustenburg in Gotha sollen
zahlreiche Anerbietungen von Offizieren , Anleiheofferten u . dgl .
einlaufen .

Bei der Abstimmung über den Antrag der vereinigten Aus¬
schüsse ( der Russell ' schen Depesche vom 29 . Sept . keine Folge
zu geben ) in der Bundestags - Sitzung vom 22 . Okt . enthielt
sich der dänische Gesandte seines Votums , da er noch
ohne Instruktion war . In der darauf folgenden Sitzung er¬
klärte er sich dahin angewiesen , auszusprechen , daß , insofern
die Forderungen des durchs . Bundes Dänemark gegenüber
weiter gehen , als den Herzogthümern Holstein und Lauenburg
eine autonomische Selbständigkeit zu gewähren , nehme die
Frage einen internationalen Charakter an und könne auf
friedliche Weise nur durch Verhandlungen gelöst werden .
Darauf wörtlich weiter :

Nach den gemachten Erfahrungen kann die königl . Regierung sich
nur der von dem Grasen Russell in der Depesche vom 29 . Sept . aus¬
gesprochenen Ansicht anschlleßen, daß solche Verhandlungen an Aussicht
auf Erfolg gewinnen würden , wenn sie unter Mitwirkung derjenigen
Mächte statlfinden , die durch den Londoner Vertrag sich verpflichtet ha¬
ben, die Integrität und Unabhängigkeit Dänemarks zu achten.

In derselben Sitzung gab der dänische Gesandte auch Ant¬
wort aus den Bundesbeschluß vom 1 . Okt . Beider
Umfrage über den Präsidialvorschlag , diese Antwort den ver¬
einigten Ausschüssen zuzuweiseu , enthielten sich Dänemark und
die Niederlande der Abstimmung ; die sächsischen Häuser hiel¬
ten sich das Protokoll offen und Oldenburg mit Anhalt und
Schwarzburg erklärten :

Der Gesandte will der Verweisung an die vereinigten Ausschüsse
zwar nicht widersprechen, obgleich er der Meinung ist, daß aus der ver¬
nommenen Erklärung der zu fassende Bundesbeschluß schon klar genug
von selbst gegeben erscheine; doch behält er seinen Regierungen eine
etwaige weitere Aeußerung dieserhalb vor .

München , 23 . Nov . (Bahr . Bl .) An die Bewohner
Münchens ist folgender Ausruf erlassen worden :

Die schleswig - holsteinische Frage ist durch den Tod des Kö¬
nigs von Dänemark und die daran sich knüpfenden Vorgänge an einem
neuen Wendepunkt angelangt. An ihrer endlichen und befriedigenden
Lösung hängt Deutschlands Ehre , seine Stellung dem Ausland gegenüber ,
ein wesentlicher Theil seiner innern Befriedigung. Alle Parteien sind
darüber einig. Deßhalb mögen sie alle sich vereinigen, um durch den
Ausspruch des gesammten Volks kundzugeben , daß des Volkes Herz an
dieser Lösung hänge . Gelegenheit hiezu in Bayerns Hauptstadt bieten die
Unterzeichneten durch Anberaumung einer öffentlichen Versammlung im
großen Saal des k. Odeons am Mittwoch den 25. d. , Abends 6 Uhr, wozu
sie hiemit einladen . München , 22. Nov. 1863 .

Der Aufruf ist von den geachtetsten Bewohnern unserer

Stadt , von Personen der verschiedensten politischen Richtung
unterzeichnet .

München , 25 . Nov . (W . T.-B.) Die offiziöse „Bayer.
Ztg .

" bestätigt , daß es nicht zweifelhaft sei , was die bayrische
Regierung in der schleswig - holsteinischen Sache
thun werde : sie werde ihrer seitherigen Haltung treu und
konsequent bleiben . Uebcr die Mittel und Wege , wie eine
glückliche Lösung erreicht werden könne , habe jedoch der Bund
zu beschließen , und man dürfe hoffen und vertrauen , daß er
den Beschluß mit dem Ernste fassen werde , der nöthig ist , um
dem Rechte Deutschlands zum baldigen Sieg zu verhelfen .

Nürnberg , 25 . Nov . Gestern Abend hat eine Versamm¬
lung aus Anlaß der schleswig - holsteinischen Frage
stattgefunden , an der sich wenigstens 6000 Personen bethei¬
ligten . Es gab keinen Unterschied der Parteien . Die Haupt¬
redner waren der prakt . Arzt vr . Kreitmayer , vr . H . Beckh ,
die Rechtsanwälte Erhard und Frankenburger u . A . Es
wurde eine Adresse an den König beschlossen, worin Se . Maj .
gebeten wird , dahin zu wirken , daß der Bundestag zur Wah¬
rung des Rechts und der Ehre Deutschlands seine Pflicht
thue ; feierlich wird bekundet und verheißen , daß das Volk ,
der Anforderungen , die zur Erreichung des Ziels nothwendig
werden könnten und würden , wohl bewußt , zu Erfüllung der¬
selben mannhaft und fest entschlossen ist . Ferner wurde das
Komitee , von dem die Einladung zur heutigen Versammlung
ausgegangen , als definitives zur Vorbereitung und Ergrei¬
fung aller in der schleswig -holsteinischen Angelegenheit hier
weiter zu ergreifenden Maßregeln durch Akklamation bestätigt
und auf dieselbe Weise den allgemeinen Andeutungen des
Vorsitzenden , in welcher Art das Komitee die Agitation zu
organisiren und weiterzuführen beabsichtige , einstimmige Gut¬
heißung ertheilt . Schließlich wurde die Zustimmung zu der
in der Augsburger Versammlung beschlossenen Resolution
ausgesprochen .

Wiesbaden , 24 . Nov . (Fr . I .) Die auf heute Abend
berufene Versammlung zur Besprechung der schleswig¬
holsteinischen Frage war äußerst zahlreich besucht . Nach dem
Vorgang anderer Städte hatten sich Männer aller Berufs¬
und Parteistellungen eingefunden , mit dem ausgesprochenen
Vorsatze , dieser einen Frage gegenüber alles Andere in den
Hintergrund treten zu lassen . Die Versammlung kam deß¬
halb dann auch bald darin überein : 1) eine auf die legitimen
Rechte der Herzogthümer und des Prinzen Friedrich von
Augustenburg bezügliche Erklärung abzugebcn und 2 ) eine
Petition an den Herzog zu beschließen , daß er für diese legi¬
timen Rechte , welchen das Volk Gut und Blut zu opfern be¬
reit stehe , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln eintreten
möge . Die Petition wird in verschiedenen Lokalen der Stadt
zur Unterzeichnung aufgelegt werden .

Wiesbaden , 25 . Nov . (Fr . I .) Großer Sieg der
Fortschrittspartei . Dieselbe siegte in : Wiesbaden
Laug und Nuß , Rüdesheim Braun , Höchst Weinbach , König¬
stein Eyner , Schwalbach Kling , Diez Mohr . Runkel Knapp ,
Nassau Born , Herborn Knapp (doppelt ) , Hochheim Stillger ,
Dillenburg Naht , Weilburg Naht ( doppelt ) .

Wiesbaden , 25 . Nov . (Fr . I .) Prokurator vr . Lang
ist einstimmig zum Abgeordneten hiesiger Stadt gewählt .

Hanau , 24 . Nov. In einer zahlreich besuchten Volks -
versammlung in Betreff Schleswig - Holsteins , in

— Air Maori's.
(Schluß »US Nr. 278 .)

Durch die schon von Georg Förster beschriebenen, höchst wunder¬
lichen Begrüßungszeremonienist übrigens gesorgt , daß dem Gaste die Zeit
nicht zu lange wird . Dieselben bestehen nämlich darin, daß sich alle Zu -

sammentressenden , selbst wenn sie verschiedenen Geschlechtes sind , wech¬
selseitig die Nasen an einander reiben . Sind seit dem letz¬
ten ZusammenseinTodesfällevorgekvmmen , so ist der Willkommnoch etwas

umständlicher. Wir lassen darüber Hochstetter sprechen, welcher zufällig
Zeuge einer solchenBegrüßung war . „Beim ersten Zusammentressen , er¬
zählt er , „hoben die Weiber , welche sich vorher svrgsältig geputzt hatten,
beiderseits einen jämmerlichen Klagegesang an, schlugen die Hände bald
über der Brust , bald über dem Rücken zusammen, beugten sich wie¬
derholt unter allerlei krampfhaften Bewegungen tief zur Erde und
drückten auf diese Weise ihre schmerzlichen Gefühle aus . Dies dau¬
erte ungefähr eine Stunde lang . Die Männer standen unterdessen ,
würdevoll in ihre Wolldecken gehüllt , ganz unbeweglich da und ver¬
zogen keine Miene. " Dem fremden Naturforscher blieb natürlich nichts
übrig , als den ruhigen Zeugen dieses seltsamen Auftritts abzugeben ,
auf welchen alsdann das allseitige Nasenreiben folgte, wobei auch er
untzuwirken hatte. Auf letzteres folgte unmittelbar die unterdessen zu-
dereitete Mahlzeit, welche in ganz artigen geflochtenen Korben dampfend
Vvrgesetzt wurde .

Die Sprache der Maori 's hat nur vierzehn durchBuchstaben dar¬
stellbare Laute , und säst sämmtliche Silben der Worte bestehen nur
aus zwei Buchstaben und gehen auf einen Vokal aus . Daher eignet
sich die Maori- Sprache zwar sehr gut für dm Gesang ; aber es fällt
dusem Volk über alle Maßen schwer , Fremdwörter auszusprechen , in
denen Silben Vorkommen, welche mit Konsonanten schließen , und sie
machen alsdann entweder aus einer geschlossenen Silbe zwei offene ,

oder sie sprechen den Schlußkonsonanten gar nicht aus . In Betreff des
Englischen sagte einmal ein Eingeborener zu einem mit ihm sehr be¬
freundeten Engländer , die englische Sprache gehe ihm wohl ins Ohr
hinein, aber er bringe sie nicht wieder heraus.

Die Phantasie ist bei den meisten Naturvölkern vorwiegend; aber
bei den Maori zeigt dieselbe nicht allein eine sehr reiche, sondern auch
eine sehr schöne und zartsinnige Entwickelung . Ueberhaupt besitzt die¬
ses Volk eine ganz ungewöhnliche poetische Begabung. Fast alle Gat¬
tungen von Naturkörpcrn , so wie die meisten Naturkräfte, haben
ihre besondere Gottheit, und auch die leblosen Gegenstände nehmen bei
ihrer kindlichen Auffassungsweise Theil an dem Leben der Natur .
Das Meer nagt an der Erde, der Himmel weint, die Erde trinkt das
Wasser des Himmels , die Nacht verschlingt das Licht, und der Tag
verzehrt wieder die Nacht. — Hochstetter theilt in dem schon öfter ge¬
nannten vortrefflichen Werk eine Anzahl wunderlieblicher Sagen dieser
Inseln mit , von denen wir nur den Schluß von jener mittheilen
wollen, welche die durch feindliche Gewalten veranlaßte Trennung ei¬
nes Elternpaares, des Himmels und der Erde , .veranschaulichen soll.
Er lautet wie folgt : „Ihre gegenseitige Liebe bleibt trotz der Trennung
ewig und immer dieselbe. Der Vater schaut mit blauen Augen herab
nach der Mutter. Die sanftm Seufzer ihrer Brust steigen empor zu
ihm ; von den waldigen Bergeshöhen und den tiefen THLlern erheben
sie sich zum Himmel ; die Menschen nennen dies — Nebel. Und der
Himmel, wenn er während der langen Nächte über die Trennung von
der Geliebten klagt , vergießt tausend glänzende Thränm , die auf
ihren Busen fallen, und die Menschen , wenn sie dieselben sehen, nen¬
nen sie — Lhautropsen."

Zum Schluffe geben wir hier noch die deutsche Uebertragung eines
maorischen Gedichtes , worin sich die Gefühle bei der Trennung von
einem Freunde kund geben. Es lautet wie folgt :

„Dunkel rollen düstre Wolken
Um den Gipfel Puhehina,

Ucbern Pfad, wo mein Geliebter
Ewig meinem Blick entschwunden.
Kehr'

, ach kehr
' nur einmal wieder,

Daß der Liebe Strom kann fließen
Aus den thränenmüdm Augen ,
Ein Tribut der wahren Liebe ,
Deine trauten Arme drückten
Mich Unwürd'

ge an die Brust einst ;
Klammernd wand seitdem mein pochend
Herz um Dich die stärksten Ranken ."

— In den Stahlquellen von Pyrmont sind bei der zum Zweck
einer neuen Fassung gemachten Entblößung des umliegenden Boden-
germanische (?) Alterthümer und römische Münzen von Domician und
Marc Aurel , sowie die Wurzeln alter Lindendäume gefunden worden.
Das Prachtstück des Fundes ist ein etwa einen halben Liter fassende« ,
bronzenes rundes Schöpfgesäß , aus das kunstvollste gravirt und blau
und grün emaillirt.

— In Lille wurde am letzten Freitag eine mit dem Eisenbahnzug
aus Belgien gekommene Dame aus dem Bahnhof . ins Zvllbureau kom-
Plimentirt , weil ihre Krinoline doch gar zu umfangreich war . Die
Untersuchung ergab 28 KilogrammeS importirten Rauchtabak.

— Der Verwaltungsrath jder Deutschen Schillerfiiftung hat dem
SchriftstellerHermann Marggrass in Leipzig, gegenwärtig Redakteur
der Blätter für literarische Unterhaltung , eine dreijährige Pension vorr
300 Thlrn . für 1864 —66 ausgesitzt.

— Der Bildhauer Foyatier , bekannt durch seinen „Spartakus", ist,70 Jahre alt, in Paris gestorben.



welcher die Abgg . Ziegler,sTrabert und andere Redner sprachen ,
wurde folgende Petition an das kurfürstliche Gesammtmini -

sterium einstimmig angenommen :
Mit dem Tode Friedrich ' s VII., Königs von Dänemark , ist der Augen '

blick gekommen , in welchem gegenüber den Ansprüchen Dänemarks durch
sofortige Anerkennung und Einsetzung des legitimen Herzogs von Schles¬

wig -Holstein das sprecht gesühnt werden kann , das nun schon so lange
thatcnlos ertragen wurde . Deutschland verlangt im Namen des Rechtes
und der nationalen Ehre , daß dieser Augenblick energisch ergriffen werde .
Deutschland verlangt , daß die Herzogthümer Schleswig und Holstein unter

Wahrung ihrer Nationalität bis auf 's äußerste vertheidigt werden , ins¬

besondere in diesem ihrem Rechte : auf ewig ungetheilt zu bleiben , um

gleichzeitig für alle Zeit frei zu werden von jeder Art dänischer Knechtschaft .
Wir sprechen Das namentlich auch gegenüber unserer hohen StaatSrcgie -

rung aus , indem wir uns der Zuversicht hingeben , Hochdieselbe werde ohne
Verzug die zu Alldem geeigneten Schritte thun . Unsere Staatsregierung
möge sich dabei bewußt sein , daß das deutsche Volk entschlossen ist , in kräf¬

tiger Aktion jede Einmischung des Auslandes als einen Angriff aus
Deutschlands Ehre zurückzuschlagen .

Gotha , 24. Nov . Nach der „ Goth . Ztg. " hat der Her¬
zog auf den Wunsch des Herzogs Friedrich von Schleswig -

Holstein den Geh . Staatsrath Francke zu Koburg und den
Geh . Regierungsrath Samwer zu Gotha , unter einstweiliger
Entbindung von ihren bisherigen Eides - und Dienstpflichten ,
ermächtigt , in das neu zu bildende Ministerium für Schles¬
wig -Holstein einzutreten . In dessen Folge sind die beiden

genannten Beamten heute von dem Herzog von Schleswig -

Holstein in Pflicht genommen worden und hat Hr . Francke
die Leitung der Geschäfte für das Innere , Hr . Samwer das
Departement der auswärtigen Angelegenheiten übernommen .
— Am gestrigen Tage traf der Prinz Christian zu Augu -

stenburg , jüngerer Bruder des Herzogs von Schleswig -Hol¬
stein , und heute der Erbprinz von Neuß j . L . zum Besuch bei
dem Herzog hier ein .

Dresden , 25 . Nov . (W. T .-B .) Auf der heutigen
Tagesordnung der Ersten K ammer stand der Antrag des

Frhrn . v . Welck . Die Kammer beschloß , indem sie ihre Be¬

friedigung mit der von der Regierung gestern in der Zweiten
Kammer abgegebenen Erklärung ausspreche und voraussetze ,
d-ie Negierung werde auch für die Geltendmachung der Rechte
Holsteins auf Schleswig wirken , zu erklären , daß das sächsische
Volk und seine Vertreter bereit seien , die Regierung hierin in

jeder Weise zu unterstützen , selbst wenn die Ergreifung der
äußersten Mittel nöthig werden sollte .

Dresden , 24 . Nov . Der Standpunkt Sachsens zur
schleswig - holsteinischen Frage wird aus der Antwort
wort ersichtlich , welche der Staatsministerv . B e u st in der heu¬
tigen Sitzung der Zweiten Kammer auf die am Donnerstag
von dem Abgeordneten Mammen und Genossen gestellte
Interpellation ertheilte . Sämmtliche Tribünen waren in
allen Räumen überfüllt und vermochten das andringende
Publikum nicht zu fassen . Hr . v . Beust sagte :

Wie der hohen Kammer bekannt ist , haben verschiedene Maßregeln der

dänischen Regierung während der letzten Jahre , insbesondere die vielbe¬

sprochene Bekanntmachung vom . 30 . März , dem Bunde zu wiederholten

Verhandlungen Anlaß gegeben , in deren Verfolg schließlich die eventuelle

Verhängung der Bundesexekution über Holstein beschlossen wurde . Die

sächsische Regierung wurde aufzefordert , sich an dieser Maßregel zu bethei¬

ligen . Sie entsprach aus das bereitwilligste dieser Aufforderung , und ich

würde nöthigenfalls in der Lage sein , den Nachweis zu liefern , daß sie nicht
allein die ihr obliegenden militärischen Vorbereitungen ungesäumt und

thätigst ins Werk setzte , s mdern daß sie auch aus alle Weise bemüht war ,
dahin zu wirken , daß die Bundesexekution schleunigst vollzogen , daß also
die militärische Besetzung Holsteins schleunigst ins Werk gesetzt werde .

Es hatte die Angelegenheit die verschiedenen , durch die Bundesexekutions -

Ordnung vorgeschriebenen Stadien durchlaufen und war zu dem den wirk¬

lichen Eintritt der Exekution aussprechenden Beschlüsse reif , als König

Friedrich Vll . von Dänemark verschied. In Folge dessen machte der Erb¬

prinz von Holstein -Augustenburg , entgegen der , durch den Londoner Ver¬

trag vom 8 . Mai 1852 aufgestellten Erbfolge -Ordnung Erbanfprüche aus
die Herzogthümer Schleswig - Holstein geltend . In Folge dieses Vorganges

sah sich der Bund einer neuen Frage gegenüber , der Frage der Erbfolge -

Ordnung zunächst im Herzogthum Holstein .
Bet dieser Sachlage schien der sächsischen Regierung die erste und

nächste Ausgabe die zu sein , daß den in dieser Frage nunmehr von

dem Bunde zu fassenden Beschlüssen in keiner Weise , sei es durch einen

Akt des Handelns oder des Geschehenlassens , vorgegriffen werde . Es

erging daher von hier aus bereits am 18 . d . M . an den königl .

Bundestags -Gesandten die Weisung , und zwar auf telegraphischem

Wege , sich entschieden dahin auszusprechen , daß , so lange der Bund die

Successionssrage nicht erledigt habe , ein dänischer Gesandte in der

Bundesversammlung nicht zugelassen , und ein Kredit !» desselben nicht

anzunehmen sei . ( Bravo !)
Im Verfolg der am vorigen Sonnabend , am 20 ., staltgcfundenen

Bundestags -Sitzung aber , woran , nicht im Einklang mit der diessei¬

tigen Auffassung , der bisherige königl . dänische , herzoglich -holstein -

lauenburgische Bundestags - Gesandte Theil genommen hatte , ist unter

dem Gestrigen der Bundestags -Gesandte angewiesen worden , in der

Bundesversammlung einen förmlichen Antrag einzubringen , dahin
gehend :

» ES sei bis zu dem möglichst zu sördernden Austrage der Sache die

Zulassung eines Abgesandten Sr . Maj . des Königs von Dänemark zu
den Verhandlungen der Bundesversammlung nicht für statthaft zu er¬
achten , auch von dem Entgegennehmen von Beglaubigungsschreiben
eines königl . dänischen Abgesandten als Mitglied der Bundesversamm¬
lung abzusehen ; ferner :

«S feien unverzüglich die nöthige
'n Anordnungen zu treffen , damit

das für Holstein bestimmte Erekutionskorps mit der den Umständen
entsprechenden Verstärkung in Holstein und Lauenburg einrücke , um
diese Bundesländer bis zu dem Zeitpunkt besetzt zu halten , wo der
Bund sich in der Lage sehen wird , dem von ihm als rechtmäßig an¬
erkannten Nachfolger in gedachten Herzvgthümern letztgedachte Bundes¬
länder zu eigener Verwaltung zu übergeben / ( Bravo ! von Seiten
1>er Kammer und der Tribünen .)

Dies , meine Herren , sind die Maßnahmen , welche nach der Ansicht
der diesseitigen Regierung der Sachlage entsprechen , welche ihr eben so
korrekt als wirksam scheinen , um den , von dem Bunde nunmehr zu
lastenden Beschlüssen die Geltung zu sichern , und welche , wenigstens

nach der diesseitigen Ansicht , zu beanstanden auch die mächtigsten Glie¬

der des Bundes gerechte Ursache nicht haben . Die Einigkeit unter den

Bundesgliedern ist aber jetzt mehr als je dringendes Bedürfniß ; ein

eben so großes Bedürfniß ist cs , daß der Bund , wenn er im Begriff

steht , für das Recht einzutreten , vielleicht das Recht gegen die Macht

zu vertheidigen , auch die Rechtsfrage ohne Säumen , aber mit Ernst
und mit Ruhe prüfe und danach beschließe.

Gleichwie die sächsische Regierung ihre Ansichten und Handlungen

offen, ohne Scheu und Aengstlichkeit bekennt und sie allen Regierungen ,

deutschen wie fremden gegenüber mit Nachdruck zu vertreten beflissen ist,

so wird sie auch alsdann ihre Abstimmung mit voller Freiheit und allein

nach ihrer gewissenhaften Ueberzeugung bemessen . Ich darf aber wohl

hoffen , es werde in Sachsen kein Zweifel darüber bestehen , daß an maß¬

gebender Stelle das gute Recht eine eben so sichere Stätte findet , als die

Ehre Deutschlands . Und , meine Herren , lassen Sie sich zu wohlwollen¬
dem Gehör noch das Eine gesagt sein : die sächsische Regierung ist nicht

eilig mit Kundgebungen und Beschlüssen , die , von ihr allein ausgehend ,
eine Entscheidung nicht bringen , sic vielleicht nur erschweren können ;
wenn es aber zum Handeln kommt , so wird Sachsen nicht im letzten

Treffen zu finden sein . ( AllseitigeS Bravo !)

Oldenburg , 23 . Nov. Dem Großherzog ist heute nach¬
stehende , von den städtischen Kollegien gestern einstimmig be¬

schlossene Adresse durch eine Deputation überreicht worden :
Durchlauchtigster Großherzogi Gnädigster Fürst und Herr ! Um bei

Nicht versammelter Landesvertretung ihrem tiefsten und , wie sie fest glau¬
ben , von allen ihren Mitbürgern getheilten Gefühle einen Ausdruck zu
geben , nahen sich die treu gehorsamsten Vertreter Ihrer Hauptstadt mit der

unterthänigsten Bitte : Ew . Königl . Hoheit , der edle Vorkämpfer für

deutsches Recht in Schleswig -Holstein , wollen zur Wahrung dieses Rechts
auf ein möglichst schleuniges Handeln hinwirken . In der Ueberzeugung ,
daß jeder Verzug die^ Nesahr vergrößert , jedes energische Handeln sie ver¬

ringert , würde Ihr Volk einer sofottigen Besitznahme Schleswig -Holsteins
durch deutsche Truppen und zur Sicherung dieser Maßregel einer Wehr -

hastmachung des ganzen deutschen Bundesheeres mit opferfreudiger Be¬

reitwilligkeit zujauchzen .

Oldenburg , 23 . Nov. Der Landtag ist durch gestern
ausgegebene Verordnung auf den 7 . Dezember einberufen .

Hamburg , 24 . Nov . (Fr. Z .) In der heutigen, auch
von der Ritterschaft zahlreich besuchten Versammlung
holsteinischer Ständeabgeordneten wurde einstimmig die Ein¬

gabe der 25 Abgeordneten an die Bundesversammlung gut¬
geheißen . Weitere 38 Mitglieder , darunter Baron Blome ,
Unterzeichneten nachträglich die Eingabe . In Kiel berechnet
man , daß 500 Beamteden Eid verweigert haben .

Altona , 23 . Nov . (Nürnb . Korr .) Aus Kopenha¬
gen erfahre ich aus einer sehr gut unterrichteten Quelle , daß
man dort in entscheidenden Kreisen über die gestern eingetrof¬
fenen Nachrichten aus Frankfurt keineswegs beunruhigt ist .
Daß Oesterreich und Preußen in diesem verhängnißvollen
Augenblick keinen andern Antrag an den Bund gestellt haben ,
als den , einen „Protest " zu erheben , gegen die unter dem
18 . Nov . von dem Protokollprinzen erfolgte Unterzeichnung
des die Inkorporation Schleswigs in ' s Werk setzenden Ver¬

fassungsgesetzes hat in den Kopenhagener gouvernementalen
Kreisen große Befriedigung hervorgerufen . Man glaubt sich
nach diesem Vorgang der Gewißheit hingeben zu können , daß
nur die alte Komödie weiter fortgesetzt werden wird . Der
Generaladjutant für die Marine , Kammerherr Jrminger , dem ,
wie ich höre , die Mission übertragen werden soll , in Berlin
und wahrscheinlich auch in Petersburg das Ableben Frie¬
drich ' s Vll . und di ; Thronbesteigung Christian ' s iX . zu noti -

fiziren , soll deßhalb auch die Instruktion erhalten , sich vor
Allem des preußischen Hofes zu vergewissern und zu diesem
Zweck namentlich unter der Hand zu versichern : „ daß der
König die besten Intentionen habe und , wenn man ihm nur
Ruhe lasse , bald genug die Herrschaft der eiderdänischen Partei
brechen wolle .

" Auch den andern Höfen werden unter der

Hand ähnliche vertrauliche Mittheilungen Seitens des Proto¬
kollprinzen gemacht werden . Das Interessanteste hiebei ist,
daß die HH . Hall und Orla Lehmann , die Führer der eider -

dänischen Partei , von diesen Versicherungen , die hinter ihrem
Rücken den Höfen gemacht werden sollen , nicht bloß vollkom¬
men unterrichtet , sondern auch mit diesem Manöver durchaus
einverstanden sind .

Kiel , 22 . Nov . (Nat .-Ztg.) So eben ist das Deputirten -
kollegium versammelt gewesen , um den Magistrat aufzufor¬
dern , heute Abend mit ihm in gemeinschaftlicher Sitzung die

Anerkennung des Herzogs Friedrich VIII . Namens der
Stadt Kiel zu erklären . Der Magistrat wird der Einladung
folgen . — Gestern Abend haben die Beamten in Rends¬

burg beschlossen , den Eid gleichfalls nicht zu leisten ; auch
die Beamten der Negierung in Plön von den Bureauchefs
abwärts werden nicht huldigen . — Das Gerücht , daß Karl
Moltke zum Minister ernannt sei, bestätigt sich nicht . Da¬

gegen ist Lewetzow , Amtmann in Itzehoe , heute Morgen , in
Folge Einladung nach Kopenhagen hier durchgereist . — Die
Konvokanten der Rittterschaft sind heute hier versammelt
und haben dem Vernehmen nach beschlossen , die Ritterschaft
schleunigst einzuberusen ; die ritterschaftlichen Mitglieder wer¬
den morgen auch in Hamburg der Ständeversammlung bei¬
wohnen .

Berlin , 25 . Nov . Die „ Kreuzztg." lehnt heute den
Vergleich der Stellung Preußens und verschiedener kleinerer
Staaten in der schleswig - holsteinischen Frage ab ;
Preußen habe letztere stets als eine Bund esangelegenheit
betrachtet , und deßhalb werde auch zu allererst der Bundes¬
beschluß abzuwarten sein ; die Haltung Preußens gehe übri¬

gens aus seinem mit Oesterreich am Bunde abgegebenen Pro¬
teste hervor . -

Die nächste Folge dieses Protestes — fährt das genannte Blatt

fort — wird also dje Buudesexekution sein . Doch wäre es eben so

irrig , zu behaup ' en , daß aus derselben die Anerkennung des Königs

Christian als Herzog von Schcswig -Holfiein folge , weil eine Bundes -

erekution nur gegen einen Bundessürsten gerichtet sein könne , als an¬

dererseits , daß mit derselben die Anerkennung des Herzogs von Augu -

stenburg ausgesprochen werde . Jedenfalls wird die Exekution eine
klar « Lage schaffen und das ist vor Allem noth . Allerdings unter¬

schätzen wir die Tragweite ^ der Verpflichtungen nichtwelche Preußen
durch Ratifikation des Londoner Vertrages übernommen hat ; aber um
so weniger kann Preußen durch diesen Vertrag in einen Widerspruch mit
seinen Bundes pflichten gerathen , da Artikel 3 dieses Vertrages aus¬

drücklich anerkennt , daß der Vertrag in keiner Weis « die bestehenden
Rechte des Deutschen Bundes beeinträchtigen dürfe , und es ist eben nur
die Schuld der dänischen Regierung , wenn dieselbe die Voraussetzungen
des Londoner Protokolls nicht nur nicht erfüllt , sondern dieselben
verletzt .

Dasselbe Blatt schreibt : Im Verlauf der hier tagenden
Zollkonferenz hatte bekanntlich Bayern das Ansinnen
gestellt , vor Allem über ' die Propositionen -Oesterreichs zu
verhandeln . Preußen dagegen forderte , daß ohne Rücksicht
auf Oesterreich in die Berathungen über den HandelsLrtrag
einzulreten sei. So drohten die Verhandlungen überhaupt
zu scheitern . Daß Solches nicht geschah , ist nur einem vermit¬
telnden Antrag Badens zu danken , welcher dahin geht , den
neuen Tarif in Berathung zu ziehen , um die preußischen Vor¬
schläge mit den österreichischen in Vergleichung zu bringen .
Auf den Einwurf einiger Regierungen , daß ein solches Ver¬
fahren präjudiziellen Charakters wäre , haben die Vertreter
sich von Seiten ihrer Regierungen instruiren lassen , was eine
Sistirung der Verhandlungen von 5 bis 6 Tagen zur Folge
hatte , so daß man dieselben erst jetzt wieder aufnehmen konnte .

* Berlin , 25 . Nov . Die Kommission zur Vorbe -
rathung des Antrags in Betreff Schleswig - Holsteins
ist gestern Abend zusammengetreten , und noch in derselöen
Sitzung dahin schlüssig geworden , einstimmig dem Abgeord¬
netenhause den gestellten Antrag mit einem Zusatz zu Nr . 2
der Erwägungsgründe zur Annahme zu empfehlen . Dieser
Zusatz lautet : . . . „ und daß einem deutschen Volksstamme
gegen seinen Willen und gegen seine verfassungsmäßigen
Rechte kein fremder Herrscher durch fremde Mächte ausge¬
drungen werden darf . " Die Verhandlungen nahmen einen
zum Theil heitern Verlauf , bei denen der Teufel eine große
Nolle spielte , „ der Teufel , dem man Geld geben und hinter¬
her doch überlisten könnte " .

Zur Einleitung nahm der Berichterstatter , Hr . Twcstcn , das Wort -
um einen ausführlichen geschichtlichen Rückblick des Verhallniss . s der

Herzogthümer zu Dänemark s,it 1500 bis zum Tode des letzten Königs zu
geben , daran einige patriotische Ergüsse zu knüpfen und mit der Erklä¬

rung zu schließen , daß er Weiteres sich Vorbehalten müsse , bis die Re¬

gierung ihren Standpunkt zu der Sache präzisirt haben würde .
Hr . v. Carlowitz ging weiter und richtete an den Vertreter des

Ministeriums der auSw . Angelegenheiten , Wirkt . Geh . Legationsrath
H rn . Abeken , die Aufforderung , sich zur Sache zu erklären ; ehe aber Letz¬
terer dem Ersuchen Nachkommen konnte , stellte Hr . Dahlmann den Antrag ,
daß die Erklärung des Reg . -Kommisjärs nicht in die Oeffentlichkeit gelan¬

gen solle , welcher Antrag in der Hoffnung einer wichtigen Mittheilung
sofort angenommen wurde .

Anstatt dieser wichtigen Mittheilung erklärte Hr . Abeken , daß die

Regierung sehr wohl die äußerste Wichtigkeit der Frage erkenne , daß sie
beseelt sei von dem Wunsche , dies- lbe zur Ehre Preußens und Dcuijchlands
zum Austrag kommen zu sehen , daß sie aber vor Allem übereilte Beschlüsse
vermeiden müsse und sich augenblicklich außer Stand sehe , über die Be¬

handlung dieser hochwichtigen Frage irgendwelche Mitthcilung zu
machen .

Die Kommission sah sich enttäuscht und gab diesem Gefühl Ausdruck .
Zuerst brachte Hr . v . Sybel oben erwähntes Amendement ein .

Gras Schwerin bekämpfte noch immer den Antrag , meinte aber ,
daß , wenn derselbe einen Zusatz ei hielte , Sr . Maj . dem König , nicht
dem Ministerium , die nöthigen Mittel zur Ausführung zur Verfügung
zu stellen , er demselben vielleicht nicht entgegentreten werde . Von Sei¬
ten eines Antragstellers ward hierauf erwiedert , daß in dem Antrag
allerdings ein Angebot enthalten sei , die Mittel zur Durchführung des¬
selben zu gewähren , nicht dem Hrn . v. Bismarck , dessen saktrös feind¬
liches Auftreten gegen die Herzogthümer Hr . v. Sybcl unter Protest
des Regierungskommissärs betonte , sondern Sr . Maj . dem Könige .

Mit dieser Erklärung gab Graf Schwerin seinen Widerstand aus ,
und als es hierauf zur Abstimmung kam , trat ex dem Anträge der
117 nebst dem Zusatz zu Nr . 2 der Erwägungsgründe bei ; alle ge¬
stellten Amendements wurden verworfen und Einstimmigkeit erzielt .

Der Magistrat und die Stadtverordneten -Versammlung
waren heute zu einer Privatbesprechung nach dem Rathhause
geladen , um über die Maßregeln zu berathschlagen , welche
zur Unterstützung der Schleswig - Holsteiner bei der
Einwohnerschaft zu veranlassen seien . Wie es '

heißt , ist eine
Geldsammlung beschlossen worden .

Der bekannte Prozeß gegen die in Leipzig erscheinende
„Gartenlaube " hat nunmehr durch die Entscheidung der drit¬
ten Instanz seine Erledigung gesunden . Vom Obertribunal
ist die Nichtigkeitsbeschwerde gegen das verurtheilende Er -
kenntniß des Kammergerichts verworfen worden .

Wien , 24 . Nov . ( Fr . P .-Ztg .) Die auf den 6 . Dez .
in Nürnberg verabredet gewesene Zusammenkunft
österreichischer und deutscher Landtags - Mit¬
glieder ist dem Vernehmen nach , weil Angesichts der bren¬
nenden schleswig -holsteinischen Frage die Bundesreform - Frage
augenblicklich in den Hintergrund getreten , auf unbestimmte
Zeit vertagt worden .

Innsbruck , 24 . Nov . Die Tyroler Blätter beobachteten
bis heute eine gewisse Zurückhaltung in Bezug auf Schles¬
wig - Holstein . Doch die „Jun -Ztg . " tritt heute hervor
und erklärt :

Demjenigen , welcher in diesem Augenblick dem allzu klugen Denken
und Rechnen eine kühne entschlossen« That vorzieht , welcher zuerst den

Ruf erhebt : „ Auf nach dem Norden !" wird die ganze deutsche Na¬

tion jubelnd folgen , und wir können nur wünschen , daß unser Jung -

Oesterrcich dieser kühne entschlossene Träger des deutschen Reichspaniers
sei , und damit zugleich tilge , was Alt -Oesterreich an den treuen und

muthigen Herzogthümer » mitverfchuldet hat .

Triest , 18 . Nov . Die „ Triest . Ztg .
"

bringt folgende be-

merkenswerthe Mittheilung :
Es ist ausgefallen , daß im französischen Gelbbuch einer von Sr .

Kaiser ! . Hoheit dem Hrn . Erzherzog ausgestellten Bedingung zur An¬

nahme des mexikanischen Throns , der Garantien nämlich , gar keine

Erwähnung gethan ist . Wir glauben genau unterrichtet zu fein , wenn



wir «« nehmen , daß an entscheidender Stelle , sowohl in Miramare als

in Wien , gerade auf dieGarantien ein besonderesGe -

wicht gelegt wird . Es scheint demnach , daß über diesen Punkt

noch Verhandlungen im Zug sind , deren Erfolg noch abzuwarten ist.

Schweiz .
Bern , 23 . Nov . Der Bu « desrath hat auf das Ein¬

ladungsschreiben des Kaisers Napoleon geantwortet , er nehme
die Einladung zu dem Pariser Kongreß an , indem er hoffe ,
daß die Vertrage wie bisher würden respektirt werden .

Frankreich .
z Paris , 25 . Nov . Die Antwort Rußlands auf

das kaiserl , Schreiben ist nunmehr in Paris eingetroffen .
Die „Paine

" will wissen , daß dieselbe in sehr versöhnlichen
Ausdrücken abgefaßt sei ; das Gerücht , daß Rußland seine
Zustimmung von dem Aufgeben der polnischen Frage ab¬

hängig mache , sei unbegründet . Inzwischen ist zu bemerken ,
daß Rußland wesentliche Vorbehalte macht . Die zwei ein¬

zigen Souveräne , welche dem Kongreß bis jetzt ohne Phrase
beistimmten , sind Victor Emanuel und der Sultan . — Alle
offiziösen Matter , Agenturen und Korrespondenten haben
Weisung erhalten , zu melden , daß die Regierung des Kai¬

sers entschlossen sei , selbst ohne England zur Abhaltung des
Kongresses zu schreiten . Gleichzeitig bereitet man das dem -

nächstige Erscheinen einer offiziösen Broschüre vor , welche die
drohenden Eventualitäten , falls der Kongreß nicht zu Stande
käme , in ' s Licht setzen wird .

Die Kammer hat gestern die Wahl des Hrn . Isaak
Pereire , trotz der gegentheiligcn Meinung des Bureau 's ,
für ungiltig erklärt . Es braucht kaum bemerkt zu werden ,
daß diese Strenge der Kammer das allgemeine Tagesgespräch ,
namentlich in Finanzkreiscn , bildet . — Der „ Patrie "

zu¬
folge verpflichtet sich die mexikanische Regierung ,
der französischen Regierung eine jährliche Entschädigung von
1400 Fr . per Mann der in Mexiko zu belassenden Trup¬
pen zu bezahlen , ebenso soll die von Frankreich ursprünglich
geforderte Summe von 3 auf 11 Millionen erhöht werden .
— Hr . v . Villamarina hat Paris nach eimnonatlichem
Aufenthalt vorgestern verlassen , um aus seinen Präfekten -
pvsten in Mailand zurückzukehren . — Dem Vernehmen nach
hat sich die französische Regierung entschlossen , sich nicht weiter
in den Streit zwischen dem Vizeköuig von Aegypten und Hrn .
v . Lessepps zu mischen , mit andern Worten , das Unternehmen
desSuezk anals aufzugeben . Die franz . Kapitalisten werden
zuletzt von der Gnade Englands abhängen . — Hr . v . Vil -
leckessant , welcher als Beilage zum „ Figaro " die Ver¬
öffentlichung von Autographen begonnen hat , wurde bedeutet ,
daß er sich der Veröffentlichung von Briefen und Aktenstücken
politischen Inhalts zu enthalten habe . Die nächste Nummer
wird u . A . den Abklatsch einer Handzeichnung des kleinen
kaiserl . Prinzen bringen . — Die WittweScribe ' s — des
Verfassers des Textes zur „ Afrikanerin " — hat Hrn . Meyer¬
beer gerichtlich auffordern lassen , entweder die Oper , zu welcher
Scribe den Text lieferte , zur Aufführung zu bringen , oder ihr
60,000 Fr . Entschädigung zu zahlen .

Börse flau und vor Allem geschäftslos . Rente 67 .10 bis
67 .15 . — Cred . Mob . 1080 — 1088 . Käufer und Verkäufer
beobachten sich .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Nov . ( D . A . Z .) Der König hat

gestern aus dem Schlosse zu Christiansburg den Reichsrath
empfangen , welcher erschienen war , um seinen Dank für die
königliche Unterzeichnung der eiderdänischen Verfassung aus¬
zusprechen . Bei der Vorstellung waren die Königin Luise ,
die Prinzessinnen Dagmar , Thyra und der Prinz Waldemar
gegenwärtig . TheilnahmsloS verhielt sich die vor dem Schloß
versammelte Menge . Erst als der König auf den Balkon
trat , um dem Volke für seine Anhänglichkeit an das königliche
Haus zu danken und den Segen Gottes für Dänemark zu er¬
bitten , erhoben die Versammelten laute Zurufe . Heute em¬
pfängt der König die Universität . Aus Stockholm ist der
Adjutant des Königs von Schweden , General Bildt , zur
Kondolirung , sowie zur Gratulation eingetroffen und vom
König empfangen worden . Derselbe wird auch der feierlichen
Bestattung des Königs im Dome zu Noeskiloe , welche am 19 .
Dez . stattsinden soll , und für welche große Vorbereitungen
getroffen werden , beiwohnen . Zur Aufrechthaltung der
dänischen Autorität in den Hcrzogthümern sind von der Re¬

gierung bereits polizeiliche und militärische Maßregeln ge¬
troffen worden .

Spanien .
Madrid , 23 . Nov . ( Köln . Ztg .) Einem Gerücht zu¬

folge , welches hier ziemlich viel Glauben findet , hätte ein spa¬
nisches Kriegsschiff zwei amerikanische Schiffe zerstört , swelche
den Aufständischen in San Domingo Waffen und Munition

zuführen sollten .

Großbritannien .
* London , 24 . Nov . Im gestrigen Ministerrath scheint

man sich endlich über die Kongreßfrage geermgt zu ha¬
ben . Tie Einladung zum Kongreß wird mit aufrichtigem
Bedauern , aber doch einfach ab gelehnt . Indem die „ Morn .
Post "

diese Anzeige macht , deutet sie an , das französische Ka -
binet habe , auf das Verlangen nach einem Programm , erwre -
bert , daß der Kongreß , wenn er mit der polnischen , schleswig¬
holsteinischen , italienischen und moldau -wallachischen Frage
fertig werden könnte , seinem Zweck entsprechen würde . Nur
mit diesen kleinen vier Fragen ? Weiter nichts ?

So lange wir im Kongreß nicht mehr sagen könnten — sagt die „Post "'

als wir schon in unseren Depeschen gesagt haben , würde es uns kaum

geziemen , Rußland mit dem Oelzwcig in der Hand und ohne neuen Ent¬

schluß im Herzen zu begegnen , während es selbst seine Ausrottungspolitik
in Polen fortsetzt und sein Vertreter mit noch blutkiesendem Schwert in
>»r Faust erscheinen würde . Der Stand der Dinge in Holstein ist zwar
drohend , aber was könnte ein Kongreß bewerkstelligen , da » nicht schon
durch den Vertrag von 1852 erzielt ist ? Was ließe sich in Italien thun ?
Den Augenblick , wo man Venetien erwähnte , würden dieOesterreicher den

Kongreß verlassen . Selbst wenn eine Mehrheit von Staaten den Wunsch
ausspräche , daß der Kaiser auf jenen Theil Italiens verzichten möge , wäre
dieser Ausspruch eben so werthlos wie ein Votum der anthropologischen
Gesellschaft . Gesetzt aber , daß man Venetien überginge , würde König
V . Emanuel mit Vergnügen seinem Königreich permanente Grenzen ge¬
zogen und jede Hoffnung für die Königin der Adria aus immer erstickt
sehen ? Noch weniger Gutes könnte man durch ein Herumpsuschen an der

großen orientalischen Frage stiften . Rußland wäre nur der Gelegenheit
froh , um Enthebung von den i . 1 . 1856 eingegangenen Verbindlichkeiten
arnzuhalten , während es endlose Anschuldigungen gegen die Pforte Vor¬

bringen und den Samen frischer Wirren in allen Teilen der Türkei aus -

zusäen suchen würde . . . Kurz . . . bei aller Achtung vor den bewun -

dernswerthen Gesinnungen und Vorsätzen des KaißrS dünkt uns , daß der

Kongreß kein Heilmittel für alte Schäden und keine spezifische Arznei für
neue Nebel fein würde . Die Minister eines verfassungsmäßigen Landes

ühlen sich nicht berechtigt , ihrer Monarchin die Beschickung einer Versamm¬
lung anzurathen , deren Zwecke sie als utopisch ansehen . Wir können sie
deshalb nicht tadeln ; denn es ist eine große Verantwortlichkeit , einen

Kongreß anzunehmen , der nur der Anfang der Zwietracht sein könnte .
Die „ Times " beschäftigt sich heute wieder mit der Gefahr

eines deutsch - dänischen Krieges . Die außerordentliche
Agitation — sagt sie — die jetzt in Deutschland wegen der
Erbfolge in den dänischen Herzogthümern herrscht , kann viel¬
leicht noch aufgehalten werden , wenn die Großmächte , die durch
ihren Einfluß und ihr Beispiel Europa regieren , den deutschen
Regierungen mit Entschiedenheit zu verstehen geben , daß der
Vertrag von 1852 nicht von seinen Unterzeichnern verletzt
werden darf . Niemand kann die Nachrichten lesen , die jeder
Tag bringt , ohne zu gewahren , daß die Gefahr eines unver -

sehends ausbrechenden Kampfes wirklich vorhanden ist . Inden
deutschen Hauptstädten zeigt sich augenscheinlich der Wunsch ,
die Regierungen zum Handeln zu zwingen , und die Regierun¬
gen haben nichts dagegen , sich vorwärts treiben zu lassen .
Angesichts der zahlreichen nationalen Kundgebungen , die man
aus allen Theileu Deutschlands meldet , verzweifelt aber die

„ Times " an der Möglichkeit , die Bewegung im Keime zu er¬
sticken , und sie kommt daher auf den Gedanken , daß man
jedenfalls die größern deutschen Staaten zur Ni chtint er -
vention zwingen und den zu erwartenden Aufstand oder
Krieg lvkalisiren sollte .

Auch der „ Advertise r " spricht , jedoch aus andern Grün¬
den und Erwartungen , für einen lokalisirten Krieg . Die
Herzogthümer — sagt er nämlich — dürfen sich nicht mit den
deutschen Höfen in Verbindung setzen , sondern müssen sich
rein auf die eigene Kraft verlassen . Diese Lokalisirung des
Kampfes würde aber nicht die Betheiligung deutscher Frei¬
willigen ausschließen , im Gegentheil sie nothwendig machen .
Der „Herald " schreit sein Zeter gegen Deutschland fort .

London , 25 . Nov . „ Daily News " bestätigen die Nach¬
richt von der englischer Seils erfolgten Ablehnung der
Einladung zum Kongreß , sowie die vom Nichtaustritt
Russcll 's aus dem Kabinet . „ Times " erkennen den Elb¬
herz ogthümern ausdrücklich das „ Secessionsrecht " zu ,
doch nur für den Fall , daß sie ohne Hilfe deutscher Bundes¬
mitglieder zum Sieg gelangen .

Baden .
* Karlsruhe , 25 . Nov . (Die Versammlung in dem

RathhauSsaale . Schluß .) Zunächst erschien Hr . Mcker Lor -

Holz auf der Tribüne , um der nationalen Sache einige poetische
Worte zu widme » .

Hr . Prof . Baumgarten kommt auf die bereits mitgelheilten
Sätze mit dem Bemerken zurück , daß den Männern , welche die Ver¬
sammlung beriefen , das in ihnen Enthaltene genug schien , daß sie
über diese Punkte vorerst nicht hinausgehen , nicht zu Geldsammlungen ,
zum Aufrus von Freiwilligen u . s . w . sorlschreiten wollen . Ucbrigens
werde voraussichtlich dazu die Zeit bald kommen . Schließlich regt
Redner die Frage der Verbindung mit den andern Städten des Lan¬
des in der schleswig -holsteinischen Sache an .

Medizinalrath vr . Kusel macht den Vorschlag , daß Diejenigen ,
welche die heutige Versammlung veranlaßten , sich als ständiges Schles - ,
wig -Holstein -Komitee konstituiren möchten . ( Findet allseilige Zustim¬
mung .)

Prof . vr . Eckart , welcher der neulichen Versammlung in Pforzheim
beigewohnt hat , verbreitet sich über die dort gefaßten Beschlüsse , ohne je¬
doch Anträge hieran knüpfen zu wollen , mit Ausnahme etwa de « Vor¬
schlags , eine Deputation an Se . König !. Hoheit den Großherzog zu sen¬
den , um Höchstdemselben die freudige Anerkennung der Haltung der
großh . Regierung in dieser wichtigen nationalen Angelegenheit auszu¬
drücken und von den Beschlüssen der Versammlung ehrerbietigst Mitlhei -
lung zu machen . Redner wob in seinen Vortrag manch zündendes Wort
ein , das seine Wirkung nicht verfehlte .

Advokrt vr . Busch berührt eine geschäftliche Frage , die der Gestattung
der Verstärkung des Komitee '« auf 30 Mitglieder durch Kooptation . ( Der
Vorschlag wird angenommen .) Redner benützt die Gelegenheit , um —

obgleich entschiedener Parteimann — die ganze HerzenSsreude , die er em¬
pfinde , auszusprechen , daß er in dieser Sache alle Parteien einig sehe. So

müsse es überall in Deutschland sein .
Hr . Oberbürgermeister M a l s ch bringt den Eckardt ' schen Antrag zur

Abstimmung . Derselbe wird angenommen , woraus sich die Versammlung
mit einem begeisterten Hoch auf Deutschland trennt .

Der ganze Verlauf der Versammlung war ein durchaus würdiger und

ernster .

8' Pforzheim , 26 . Nov . Gemäß der , bei der am letzten Samstag

betreffs Schleswig - Holsteins stattgesundenen Versammlung gefaß¬
ten Beschüsse wurde gestern Sr . König !. Hoheit dem Großherzog
durch die HH . Oberbürgermeister Schmidt , Oberbürgermeister Zerreuner ,
Landtags - Abgeordneter Lenz, Fabrikant E . Dichter und Fabrikant Rohreck
eine Adresse überreicht Die Deputation . halte sich einer huldvollen

Ausnahme zu erfreuen .
Die Unterzeichnungen für die thätige Beihilfe in der Sache nehmen

einen raschen Fortgang . Vorgestern Unterzeichneten sich in einer be¬

sonders anberaumten Versammlung 86 junge Leute , um , wenn es noth

thue , den Herzogthümern persönliche Hilfe zu leisten ; ebenso ist es mit

Geldzeichnungen . Schon vorgestern bclies sich die gezeichnete Summe

aus etwa 8000 fl.

4 Heidelberg , 26 . Nov . Die bereits erwähnte allgemeine
Versammlung zu Gunsten Schleswig - Holsteins fand
gestern Abend aus vorangegangenc öffentliche Einladung im großen
Museumssaale statt . Dieses Lokal war als das geräumigste in der
Stadt gewählt worden , und doch reichte es kaum hin . die Masse der
Theilnehmer aus allen Klassen der Bevölkerung aufzunehmen ; so groß
ist auch hier die Begeisterung für die nationale Sache . An der Stelle
des durch Unwohlsein abgehaltenen Bürgermeisters Krausmann
eröffnet ? sie Geh . Rath Blunts chli mit einer kurzen einleitenden
Rede , worin er besonders den hohen Ernst der Sache hervorhob . Zum
Vorsitze wurde Geh . Rath v . Vangerow berufen , der gleichfalls
eine von edler Begeisterung für die große Nationalsache zeugende An¬
sprache hielt und dabei ganz besonders betonte , daß die ganze Universi¬
tätskorporation , ohne Ausnahme , dieser heiligen Sache zugethan sei .
Hofrath Häusser begründete in einem länger » , häufig durch lau¬
ten Beifall unterbrochenen Vortrag die vorgeschlagenen drei Resolu -
ivnen , welche schließlich , nachdem ein vom Frhrn . v. Gagern ein -«

gebrachtes und begründetes Amendement mit großer Stimmenmehrhei
abgelehnt war , unverändert angenommen wurden und die mit den in
der Mannheimer Versammlung angenommenen fast wörtlich überein¬
stimmen . Jedenfalls haben diese Verhandlungen und die ganze Ver¬
sammlung ein glänzendes Zeugniß von der hier in allen Ständen
und Parteien herrschenden einmüthigen Begeisterung für die Rechte
der deutschen Herzogthümer Schleswig -Holstein und für die verpfän¬
dete Ehre Deutschlands abgelegt . Der Präsident schloß die Versamm¬
lung mit einem dreifachen Hoch ! auf das große , ganze deutsche Vater¬
land , nachdem der provisorische Ausschuß als definitiver bestätigt wor¬
den war . Derselbe besteht aus folgenden Herren : Anderst , Bluntschli ,
Häufler , W . Hofmeister , Kaufmann , CH . Keller , H . Krausmann , I .
Landfried , Miltermaier sen . , Nebel , Pagenstecher sen , , Pickfvrd ,
v. Rochau , PH . Schaafs , Speyercr , v. Vangerow , Vr. Wolf , A. Zimmern .

Mannheim , 24 . Nov . ( Mnnh . I .) Heute fand unter mehreren
Mitgliedern der hiesigen protestantischen Gemeinde eine Besprechung
über die dahier beabsichtigte Gründung eines Lokalvereins des deut¬
schen Protestantenvercins statt . Man war allgemein von
der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieser Maßregel überzeugt und
hielt die Statuten des kürzlich in Heidelberg gestifteten Lokalvereins ,
einige unwesentliche Modifikationen abgerechnet , auch den hiesigen Ver¬
hältnissen für vollkommen entsprechend , und würde sofort zur Berufung
einer Versammlung sämmtlicher Protestanten hiesiger Stadt geschritten
sein , wenn man nicht bei der durch die schleswig - holsteinische Frage
hcrvorgerufencn Erregung der Gemüther den gegenwärtigen Augenblick
für weniger geeignet dazu gehalten hätte . Man beschloß daher , in
etwa 14 Tagen eine nochmalige Besprechung in erweitertem Kreise ein -
trelen zu lassen , und sofern sich keine neuen Hinderungsgründe ent¬

gegen stellten , zwischen Weihnachten und Neujahr zur Berufung der
allgemeinen Versammlung zu schreiten .

-^ Mannheim , 25 . Nov . Heute wurden dahier in öffentlicher
Sitzung des Hofgerichts folgende Haupt - und Ersatzgeschw orne
durch das Loos gezogen :

Hauptgeschworne . 1) L. Würth , Privatmann von Heidel¬
berg . 2 ) G . PH . Gieser , Landwirth von Oftersheim . 3) M . Eberle ,
Gastwirth von Laudenbach . 4) H . Ehret VI . , Kaufmann von Hems¬
bach. 5) K . Dell , Müller von Bammenthal . 6 ) I . Zahn , jung ,
Gastwirth von Neckarau . 7 ) H. K . Sauerbeck , Weinhändler von
Mannheim . 8) I . M . Ellgaß , Kaufmann von Mannheim . 9) PH .
Kübler , Bürgermeister von St . Ilgen . 10 ) B . Seelig , Handelsmann
von Mannheim . 11 ) L. Hecker , Bürgermeister von Wallstadt . 12 )
P . Thome , Gastwirth von Borberg . 13 ) I . H . Werner , Seifensieder
von Heidelberg . 14 ) H. Reichart , Gastwirth von Rappenau . 15 ) Ed .
Zenkel , Kaufmann von Obecwittstadt . 16 ) B . Maas , Landwirth von
Straßenheim . 17 ) Ehr . Maisack , Müller von Mosbach . 18 ) I . B .
Götz , Weinhändler von Mannheim . 19) G . Frey , Müller von Loben -
feld . 20 ) Fr . Th . Merkle , Gemeinderath von Neudenau . 21 ) V .
Back V. , Gastwirth von Feudenheim . 22 ) G . Butterfaß , Kaufmann
von Mannheim . 23 ) I . Meeser , Maurermeister von Heidelberg . 24 )
P . Frank II . , Bürgermeister von Leutershausen . 25 ) B . Ehemann ,
Gemeinderath von Ost ' rburken . 26 ) M . Förster , Wirth von Rohr¬
bach. 27 ) Fr . Mündler , Gastwirth von Schwetzingen . 28 ) G . B .
Volz , Nikolaus Sohn , Gemeinderath von Seckenheim . 29 ) Ed . Trau¬
mann , Kaufmann von Mannheim . 30) P . Endlich , Gastwirth von
Neckarelz . 31 ) M . Elfner , Gemeinderath von Handschuchsheim . 32 )
I . König , Gemeinderath von Königshosen . 33 ) A. Hammer , Gast¬
wirth von Buchen . 34 ) L. Spitzer , Gemeinderath von Heidelberg .
35 ) Ph . H . Hofsmann , Gemeinderath von Käfecthal . 36 ) W . Köster ,
Bankier von Mannheim .

Ersatzgeschworne . 1) S . Nöther , Kaufmann . 2 ) K . Hille¬
brand , Gastwirth . 3) L . Dünkel , Schuhmachermeister . 4) T . Wir -

sching , Oekonom . 5) K . Mauer , Kausmann . 6) B . Bender , Land¬

wirth . 7 ) W . Sönker , Schlossermeister . 8) K . Rasig , Hossekretär .
Sämmtlich von Mannheim .

Fr ei bürg , 26 . Nov . Das hiesig« Schleswig - Holstcin -

Komitee veröffentlicht in den hiesigen Blättern einen Aufruf an die
Männer Freiburgs und des Breisgau 's , um dieselben auf nächsten
Sonntag zu einer Volksversammlung in der Festhalle einzuladen . Der

Aufruf schließt mit den Worten : „ Kommet Alle , Alle , die Ihr ein

Herz habt für das Vaterland , kommet Hand in Hand , als Brüder , die

ihre Parteileidenschasten abgeschüttelt haben , jetzt , da das Vaterland

ruft ! Deutschland darf in diesem Augenblick keine Parteien mehr ha¬
ben ; es hat nur noch eine Partei . Kommet , so viel Ihr könnet , Eure
Weiber und Kinder sollen die Häuser hüten , wer aber Mann ist, der
komme ! Kommet tausendweise , kommet und gebet Eure Stimmen ab
daß Ihr die Ehre wollt und nicht die Schande ! Gott schütze das
Vaterland !"

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 27 . Nov . 4 . Quartal . 125 . Abonnementsvor¬

stellung . Viel Lärm um Nichts ; Lustspiel in 5 Akten ,
von Shakespeare . Nach des Grafen Baudissin Uebersetzung
eingerichtet von Ed . Devrient .

Sonntag 29 . Nov . 4 . Quartal . 126 . Abonnementsvor¬
stellung . Der Freischütz ; romantische Oper in 3 Akten ,
von Kind ; Musik von Weber . „ Agathe " : Frau Wasius -
Braunhoferzur zweiten Gastrolle .



- T.. Z . c.651. Mannheim . Gestern
entschlief dahier nach kurzem Kranken¬
lager sanft zu einem bessern Leben

N mein lieber Sohn Theodor Graf'vonHennin , großh. bad . Hosjunker
und Referendar, im Alter von 27 Jahren .

Indem ich von diesem höchst schmerzlichen
Verluste meine Bekannten und die Freunde
des Dahingeschiedenen in Kenntniß zu setzen
mich beehre , bitte ich um stille Theilnahme.

Mannheim , den 25 . November 1863 .
Rudolph Graf Hennin ,

großh. bad . Kammerherr und Stadt¬
direktor .

Z . c.658 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zwischen den diesseitigen Stationen Konstanz,

Schaffhausen und Neuhausen einerseits, und den Sta¬
tionen der Rheinischen Eisenbahn Aachen , Cleve, Cre-
feld , Neuß , Cöln , Bonn , Rolandseck, Coblcnz uud
Capellen anderseits ist direkte Personenabfertigung in
I . und >1. Klasse , und zwar sowohl für einfache Fahrt ,
als auch — RolandSeck ausgenommen — für Hin -
und Rückfahrt, sowie direkte Gepäckeinschrift eingerich
tet worden.

Die betreffenden Erpeditionsstellen sind in Stand
gesetzt, hierüber nähere Auskunft zu erthcilen.

Karlsruhe , den 25 . November 1863 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten.

B . V . d. D . :
Poppen .

_ Schneider .
Z . c.656 . Karlsruhe .

Allgemeine Vcrsorgnngsanstalt
im Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Nach den Rechnungsergebniffen wach¬
sende Leibrenten betreffend .

Wir bringen hiemit zur öffentlichenKenntniß , daß
die aus den Jahrgängen 1862 und 1863 gebildete
XXII I . Jahresgesellschaft mit demSI . Dezember d. I .
geschlossen wird .

Diejenigen , welche geneigt sind , derselbenbeizutre¬
ten , werden eingeladen, sich bis zum 31 . Dezember
d . I . dahier auf unserem Bureau oder auswärts bei
unseren Geschäftsfreunden anzumelden und die Bei¬
trittserklärungen abzugeben.

Karlsruhe , den 24 . ,November 1863 .
_ Der Verwaltungsrath ._

AM- Verkäuferin-Gesuch.
Z . c.567 . In ein Kurzwaaren - und Stickerei- Ge¬

schäft einer großem Stadt wird auf kommenden 1. Ja¬
nuar eine gewandte Verkäuferin , die schon in ähnlichem
Geschäft servirt und etwas englisch spricht, gesucht .
Hierauf Reflektirendekönnen ihre Offerte unter Chiffre
X . 6 . Nr . 566 franko an die Expedition dieses Blattes
einsenden.

Z . c.548 . Ein Pharmazeut , der das badische Staats¬
examen bestanden , findet unter vortheilhaften Be¬
dingungen ein Engagement in einem Droguerie -
Geschäft.

Gef. srankirte Anträge unter Chiffre 6 . II . durch
die Expedition dieses Blattes .

Z .c.661 . Karlsruhe .

Carl »Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt eine große Parthie
— Frische saftige Citronen i» 4 fl . das V» Stück, —
bei Abnahme von V. oder ' / , Original -Kisten billiger,

— schöne große Mesfiner Eitronen , —
— große span . Orangen , —

sowie frische Malaga -Trauben , Sultanini , Ta¬
fel -, Ärauz - und MarseiUer Feigen , Taselman -
deln , Hasetnüsse , Pistazien , neue Bordeaux -
Zwetschgen , Pistolles , BrüneUen , llruiwrmx
Henris , MuScat -Datteln

— und frische große ital . Mari onen , —
auch feinste Vanille , diverse Thee , offen und

in Orig . -Paquets , Zimmt , Nelken , Chocolade rc . rc.

Z .b.710. St . Märgen , Landamts
Freiburg .

Hosgüter-Lersteige-
rung.

Durch
'
Distrikts - Notar Glyckherr werden am

Montag den 14 . Dezember 1863 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Kreuzwirthshause in der Spirzen , Gemeinde
St . Märgen , nachbezeichnete , in der Gemarkung
St . Märzen befindliche Hosgüter des Georg Schurk ,
Berfibauers in der Spirzen , und dessen Kinder der
Gemeinjchaftstheilung wegen in öffentlicher Steige¬
rung dem Verkauf ausgesetzt:

l . 1) Haus Nr . 132, Haus , Holzremise ;
2) Hausmühle ;
3) Hausplatz und Hofraithe ;

IIIIL

4) Aeckcr
5) Matten
6) Reutfeld
7) Oedfeld .
8) Wald .

2 M . - V. 44 R .
3M . 3V . 77R .

34 M . 2 V. — R .
4 M . - V . — R .
2M . 2V . - R .

Zusammen 47M . — V . 31R .
geschätzt zu . . 3000 fl.

II. 1 ) Haus Nr . 131 ein Blockhaus , eine Block¬
scheuer unter einem Dache, ein Brunnen -
Uebcrbau, Schweinställe ;

2) ein Waschhaus ;
3) ein Speicher ;
4) Hausplatz und Hofraithe ; '
5) Gärten . — M . — V . 12 R .
6) Aecker . 14 M . — V. — R .
7) Matten . 15 M . 2 V. 56 R .
81 Reutfeld . . . . 39 M . 1V . 13 R.
91 Oedfeld . 24 M . 3 V . 10 R .

101 Wald . 13M . — V. 10R .
Zusammen 106 M . 3 V . 11 R .

geschäht zu . . 5050 fl .
Frerburg , den 24 . November 1863 .

Großh . bad. Landamtsrevisorat .
A b e r l e.

Bei uns traf so eben ein :

Gothaer Hofialender 1864
zim .llliuli <l«; ttolliü 1864
Taschenbuch dergrast. Häuser 1864 3 fl.

desgl. der fteiherrl. do. 1864 3 fl.

2 fl. 42 kr.
2 fl. 42 kr.

- kr.
- kr.

Karlsruhe , den 26. November 1863 .

Z . c .649 . Bei Meyer und Zeller inZürich ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen , in Karlsruhe durch die G . Brauu 'sche HvfduchhandVuntz r

Aufzeichnungen
des Prinzen Friedrich zu

Schleswig - Holstein - Roer
aus den Jahren L8L8 bis 18SO.

Zweite Auflage.
8. geh . Preis 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr.

Bei dem gegenwärtigen Stande der schleswig -holst . Frage dürften diese Aufzeichnungen des ehemaligen
Statthalters der Herzogthümer und Kommandanten der schlesw . -holst. Truppen und Bruders des Herzogs von
Augustenburg von doppelter Wichtigkeit sein . Ganz besonderes Interesse für Jeden , der sich über die damali¬
gen Verhandlungen unterrichten will, beanspruchen die in diesen Jahren zwischen dem Verfasser und dem König
von Dänemark , der Königin von England , dem General von Krohn rc. rc. gewechselten Briefe , sowie die im
Anhänge ferner vollständig mitgetheilten Protokolle rc . rc. bis zum Londoner Traktat von 1852 ,

Z .c.659. Karlsruhe . Ganz frische Schellfische ,
Cabeljau , ger . Rheinlachs, Kieler Sprotten , Bückinge
zum Rohesten und Braten , Blicken ( Neunaugen ) , ruff .
Caviar , Sardellen , Ssrckwes s l'bnile , Thunfische,
engl. Fisch - Saucen , engl. Senfmehl , Mired -Pickles,
Picalilli , Champignons , Perrigord -Trüffeln rc. rc . ,
Westphäl. Schinken , Göttinger und Braunschweiger
Würste, Salami rc . rc . , Muscatdatteln , Malagatrau¬
ben , Prinzeß - Mandeln , Brünellen , Tafelfeigen sind
eingetroffm bei

PH . D . Meyer , großh. Hoflieferant .

Für Geometer !
Z . c.356. Ein ganz neuer 5zöll . Rep . -Theodolith

mit horiz. Kreis - u . Nivell. -Einrichtung von Breit¬
haupt in Kassel ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
Z . c.660 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
GroßherzoglicherHoflieferant,

empfiehlt
— Schönes franz . Geflügel , —

frische Perrigord - » . Landtrüfsel, pomm . Gänsebrüste
und Gänsekeulen , Kieler Sprotten und Bü¬
ckinge , Bückinge zum Braten und Rohesten, sowie

ganz frische Solles , Kabeljau , Schellfische ,
Homards , Caviar , ger . Lachs , engl . u . franz .
Austern , Straßburger Gänseleberpasteten ,
feine Würste rc ._

Z . c.652. St . Leon . (Holzversteigerung .1
Donnerstag den 3. Dezember 1863

versteigern wir von Dürrständern und im Schlag
HaidenbuckelMorgens 9 Uhr auf dem Rathhause
zu St . Leon folgende Hölzer :

73 eichene Klötze und Stämme ; 3 Forlen ; 400 for-
lene Hopfenstangen ; 74 Klafter buchenes , 46 Klafter
eichenes, 4 Klafier forlencs Scheitholz ; 39 Klafter bu¬
chenes, 18 Klafter gemischtes , 4 Klafter forlencs Prü¬
gelholz ; 70 Klafter Laubstockholz .

Freitag den 4 . Dezember 1863 ,
ebenfalls Morgens 9 Uhr , auf dem Nachhause zu
St . Leon ans dem Schlag Herrmannsacker und Hai -
denduckel :

450 Stück buchene , 29,000 Strick gemischte und for-
lene Wellen.

St . Leon, den 24 . November 1863 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schabinger .
Z.c.654. Nr . 808 . Wolfach . ( Holzver -

stergerung .1 Aus den Domänemvaldungen bei
Rippoldsau werden am ,

Freitag den 4 . Dezember d. I .
olgende Nadelholzsortimentc mit Zahlungsfrist bis
1. April 1864 versteigert:

1748 Slämme Gemeinholz, 739 Stämme Gefrümt -
holz , 244 Stämme Kleinholländerholz, . 78 Stämme
Großholländerholz , 276 Sägklötze, 18 Telcgraphen -
tangerr, 352 Tragbäume , 42 Gerüststangen , 3437
große , 3863 kleine Hopfenstangen und 10,870 Reb-
Pfähle.

Man versammelt sich Vormittags 11 Uhr im Gast¬
haus zum Erbprinzen in Rippoldsau .

Wolfach , den 25 . November 1863.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Asal .
V.619. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

In das Handelsregister wurde eingetragen :
24 . November 1863, O .Z . 366 d . Firm .-Reg.,

die Firma «Joh . Ad . Voltz " in Mannheim . Inha¬
ber dieser Firma ist Kaufmann Johann Adam Voltz
in Mannheini ,

Mannheim , den 24 . November 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Z .b.713. Nr . 5149 . Triberg . ( Aufforde¬

rung . ) Alle Gläubiger und Schuldner der Ver-
laffcnschaft des HvlzhändlerS Simon Wöhrle alt von
Hornberg werden aufgefordert , ihre Forderungen und
Schuldigkeiten am

Freitag den 4 . Dezember 1863 ,
von Vormittags 8 Uhr an bis Abends 6 Uhr, in der
Wohnung des Simon Wöhrle zu Hornberg vor
Notar Veitenheimer schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zu begründen , damit sie bei Ausstellung
des Vermögens und Schuldenverzeichniffes berücksich¬
tigt werden können.

Zugleich werden die Maffcschuldner aufmerksam ge¬
macht, daß sie im Nichtanmeldungsfalle die daraus für
sie entstehenden nachtheiligen Folgen sich selbst zuzu-
jchrciben haben.

Triberg , den 23 . November 1863.
Großh . bad. AintSrcvisorat.

V o l l h a r d.

Z .b.709 . Nr . 22,483 . Pforzheim . (Oeffent -
liche Ladung .) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe des Fabrikanten Johannes
Mehle in Pforzheim , Forderung und Vorzug betr. ,
wird Tagfahrt zur Verhandlung über die Feststellung
des Ausbruchs des Zahlungsunvermögens , sowie zur
Erklärung auf die nachträglichen Liquidationen und
zu etwaigen weiteren Vergleichsverhandlungen auf

Mittwoch den 2 . Dezember d. I .,
Nachm . 2 Uhr ,

auberaumt , und werden hiezu der Gantmann , der
Maffepfleger und sämmtliche Gläubiger vorgeladen,
letztere mit dem Anfügen , daß die Nichterscheinenden
als der Mehrheit zustimmend betrachtet und das Rück -
datirungserkemttniß als denselben eröffnet angesehen
würde.

Pforzheim , den 20 . November 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht,

lir . Gerstner .
Z .b .715 . Nr . 13,224. Radolfzell . ( Aus¬

schluß e r k c n n t n i ß. ) Alle Diejenigen , welche ihre
Forderungen an die Gantmaffe des Schusters Leon¬
hard Jsele von Bohlingen heute nicht angemeldet
haben , werden von derselben ausgeschlossen .

Radolfzell, den 19 . November 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z . c. 541. Nr . 7565 . Schönau . ( Die Ver¬

tilgung unbrauchbarer Gerichtsakten betr .)
Die bei diesseitigem Gerichte bis zum 1 . August 1832
in bürgerlichen Rechtsstr. itigkeilen erwachsenen Akten
find in Gemäßheit der Verordnung großh. Justizmi¬
nisteriums vom 8 . April 1853 8 - 6 und § . 5 Ziff. 3
zur Vertilgung ausgcjchieden worden ; was mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß es den Betheiligtm freistehe , innerhalb 4
Wochen um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Nechtsvorfahren zu diesen Akten gegebenen Beweisur¬
kunden nachzusuchen. Schönau , dm 21 . November
1863 . Großh . bad . Amtsgericht . Neumann .

Z .b .703 . Nr . 8323 . Villingen . ( Akten -
verlilgung .) Wir haben Akten , welche zur Ver¬
tilgung bestimmt sind , etwa 3 — 4 Zentner ; sie sollen
an eine Papiermühle oder an eine ähnliche Gewerbs-
anstalt nach dem Gewicht verkauft werden. Etwaigen
Angeboten sehen wir bis 20. k. M . entgegen. — Un¬
ter jenen Akten sind namentlich auch enthalten : Mei -
sterrechtsertheilungen , Wander - und Meisterstücks -

DiSspensationm , Kramerei - und HandelSkonzesfikmc » ;
wir geben den Betheiligten anheim , bis zu obiger Frist
die von ihnen anher übergebenen Privaturkunden ,
z . B . Lehrbriefe , Meisterbriefe, GeburtSzeugnisfe, zu
erheben . Villingen , den 23 . November 1863 . Großh .
bad . Bezirksamt . Weiß .

Z,b .694. Nr . 12,133 . Ladenburg . ( Auf¬
forderung .) Nachdem die Erben des Christian
Kämmerer Ul. von Käferthal auf dessen Erbschaft
verzichtet haben, hat dessen Wittwe um Einweisung in
Besitz und Gewähr gebeten ; dies wird mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , daß dem Gesuch entsprochen
wird , falls innerhalb 6 Wochen keine Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden. Ladcnburg , den
23 . November 1863 . Großh . bad. Amtsgericht. B c n-
d er .

Z .b .672 . Nr . 5629 . EPPingen . ( Erbvor¬
ladung .) Johann Adam Deser vô . Kirchardt,
vor 6 Jahren nach Amerika ausgewandert

' und an un¬
bekannten Orten abwesend , ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Johann Adam Deser 'schen Ehefrau in
Jttlingm , berufen.

Derselbe wird aufgefordert , seine Ansprüche an ge¬
dachte Erbschaft

binnen 3 Monaten
um so gewisser anher geltend zu machen, als solche sonst
lediglich Denjenigen zugewiesenwürde , welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit desMrbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

EPPingen , den 21 . Novembertt863 .
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Zimmer mann .
C. Bucherer , Notar .

Z .b .711 . Nr . 11,738 . Lahr . ( Auf '-ordc -
rung und Fahndung . ) Der ledige Taglöhner
Andreas Berger von Berghaupten ist eines in Ding -
lingen an Michel Benz aus Berghaupten verübten
Diebstahls , im Betrage von circa 47 fl . , angeschuldigt
und wird hiermit aufgefordert, sich binnen 3 Wo¬
chen hier- zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wird . Zu¬
gleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
den Angeschuldigtenzu fahnden und ihn auf Betreten
hieher abzuliefern. Derselbe ist 34 Jahre alt , mittle¬
rer Größe und hat blasse Gesichtsfarbe. Lahr , dm
20 . November 1863. Großh . bad. Amtsgericht . Beck.

Z .b.700 . Nr . 16,558 . Bruchsal . (Urtheil .)
I . S . der Museumsgesellschast in Bruchsal gegen un¬
bekannte Berechtigte , Pfandstrich belr. , wird durch Ur¬
theil zu Recht erkannt :

Es seien diejenigenAnsprüche, welche aus dem
Eintrag im Pfandbuch der Stadtgemeinde
Bruchsal Band XI . Nr . 611, eine vom 20 . März
1834 an mit 4 Proz . zu verzinsende Dar¬
lehensforderung von 19,500 fl . an die Museums¬
gefellschaft dahier betreffend , abgeleitet werden
könnten, für die Aufgeforderten, aber nicht Erschie¬
nenen im Verhältniß zu dem neuen Erwerber
der fraglichen Liegenschaft für verloren gegangen
zu erklären.

V. R . W.
So geschehen Bruchsal, den 21 . November 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
vr . Schütt .

Z .b .660 . Heidelberg .
Dekopiftenftelle .

Die Dekopistenstelle mit einem Jahresgehalt von
300 fl. ist erledigt und soll sogleich und spätestens
auf 1 . Dezember d. I . wieder besetzt werden ; was
zur Bewerbung bekannt gemacht wird .

Heidelberg, am 20 . November 1863.
Großh . Hauptsteueramt .

Schmidt .
Z .b . 699 . Nr . 7076 . Neustadt . ( Erledigte

Bezirks -Thicrarzt -Stelle . ) Die Bezirks-Thier -
arzt -Stelle für die Gemeinden Löffingen, Dittishau -
fen, Seppenhvfen , Göschweilerund Röthenbach , mit
dem Sitze in Löffingen und mit einem Gehalt von
300 fl . , ist erledigt. Bewerber wollen sich , unter Vor¬
lage der Rezeptionsurkunde und etwaiger Zeugnisse,

binnen 3 Wochen
mit ihren Gesuchen anher wenden.

Neustadt, den 23 . November 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .

Frankfurt , 25 . Novbr . 1863 . Staatspapiere .

Oestcrr. 5°/» Met . t. S . b. R . 82 G . G .Hess. 5"/o Obligation . 101'/« P .
„ 50/0 do . in holl. St . 82 G . 4°/« dto . 98V. G.

5"/a do . 1852 in Lst. 74V» G . 3 'Wo dto. 94 -/ - G.
5°/« do . 1859 „ , 7b G . Nassau b°/o Oblig . b. Rth . 100 G.
5°/oLomb . i. S .b.R . 91V« P . 4 -/-V« dto. 101-/« P .
5V« Venet.E .b .R .V, 76 G. 4°/o dto. 98' /- b .
5»/o Stat . - Anl . 1854 64'/« b . 3 '/-Vo dto. 88V» b.
bVaMtt .-Obligat . 58 G . Brschw . 3V-VoO. b.R . s105 91V- P .
5«/,do . 1852E . b .R . 58 -/ . G . Lrdg. 4°/«O .Fr .s28kr.b.E. 90 '/, P .
4 '/,o/oMet .-Oblig . 50 G. Franks. 3 -/-Vo Obligation . 86 '/. P .

Prcuß . 50/0 Oblig . b. Rth . - - 3°/a dto.
4 -/-°/° do. 99 ' / » P . Ruhr . 5VoObl . inL. Lfl.12 83V» G.
4«/o do . - - Finnl . 4 '/, °/°Obl .i.Rät105 83 '/ - P .
3 ' /-°/o Staats,ch . 86V« G : Span . 3«/« inl . Schuld

Bayern 4V-"/o IjLhrig . 100'/ - b. 2°/» Schuld 46 G .
4V-"/q V-l-ihng 101P . Belgien 4V-VoO.i.Fr .s28kr. 98°/ « G.
4°/o 1) ähng 99V« G . Italien 50/0 Rente Fr . s 28. - -
4"/o V-jähng 99 '/z G . Schwd. 4 '/-Vo Obligation . 95 '/« G .
4°/g Ablös.-Rente 99V« G . 4V-VoPsbf.b .B .LE . 93 '/- P .
^ V2V0 - - Schwz. 4V-°/°E .O .,Fr .»28k. - -

Wrtbg . 4' /-VoObl . b. Rth . 104V« P . 4' /-VoBcrn . St .-O. 101G .
4Vo dto. 4Vo dw. - -
3V-°/o dto. 96 '/, G . 5'VoGf.St .O. Fr .28 95 P .

Baden 4"/o Obligation . 99'/« G. N - Am. 6V«St .i.D .sfl .2. 30 - -
3V-°/o dto. v. 1842 90 '/, P . » 5°/o do . 1871 u . 74 — —

Diverse Aktien , Ciscnbahn Aktien und Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank 130V, bG 3'V„ Oest. St .-Eisenb .-Prior . 51P .
bVn Oesterr. Bank -Aktien 770 b. 3"/nOcst .Süd .St . u .Lom .EB 50V» G.
3°/» Cred.A. uO .W. 169'/, bG 5"/o Elisabethbahn -Prior . V, 74 '/» G .
4°/n Bayr . Bank s fl. 500 - - 5°/« do neueste Emsts. V, - -
30/o Darmst . B . -A. s fl. 250 204 -/ - G . 5°/»BLH .W .-B.P .i.S .b .RV, - —-
4V„ Weimar . Bank - Aktien S7-/- P . eff . LdwgSb .-Prior .

Lld.1.Pr .-O.i.Silb .
- -

4°/« Mitteld .Er . -A. L100TH. 92 G . - -
4"/o Luremb. Bank -Aktien 102 G. 5 , - » 2. , E — -
SparuH . u.'Jnd . Fr .500 » 28 - - 4 '/, «/o Ldwh.-Berb .Pr .-Obl . - -
TaunuSbahn -Akr . ä fl. 250 310 G . 4V° . . : 97' /- P .
3 ' /, °/. F rankf.Han .Esnb.-A. 92 G. 4V-°/oRhein-Naheb.Pr .O, — —
5"/»Oesterr.SlaatS -Esnb .-A. - - 4V-V»Frkft .-Han . Prior .O.
5»/oElisab .B.fl.200pr .St .Vc 106'/,bG . 5»,oJtal .R .20°/oEnz .Fr .»28 - —
Rhein -Nahe-Bahn 24V» bG. 4°/gSüdd .Bnk. -A.30°/oEinz. 248' /- G .
4Vn Ldwh. - Bexb. Eisenbahn 134' /« G. Span .Cr .b .Pereire70"/n . - -
4' /,VnPs .Mar - Esb.- A. b. R . 99V« bG . 4'/-°/° Bayer .Ostb . 30»/g . 107'/ , P .
4 ' /,VnBayer .Ostbahn -Aktien 107 ' /« P . 3VaDeutsch .Phönir20Vo » 156-/ , G .
4"/» Lest. Ludwtgsbahn 120 '/, G . 4VoFrks .Provident .10°/« „ 91'/,' P .
Friedr .-Wlh .-Nordb.-Akt. - —. Frkf. Hypothekenb. 25Vl, , 100 P .

AnlehenSLoose .
Oest .250fl. b.R1839

, 250 . , 1854
. 100 „ Pr .L.1858
. 500 „ v. 1860«/ ,

3Vr°/oPrcutz .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50- fl.-Loose

35-
KÜrh.40Thl .L. b.R .
Gr.Heff.50sl.L.b .R.

, 25 , ^ ^
Naff. 2b - fl. -L. b- R .
Sard . 36Fr .L. b. B .
Mail . 45Fr . L. b. R .
3°/oL -A.d.St .Brüff .
2V-Lütt.Pr .O.b .G .
3"/oBordeaur lOOFr
Ansb . -Gunzenh . L.

129V» G.
71 '/ - b .
132 G.
75V« b .

SV» P -
108 '/» P -
52 '/» G.
54'/« G .
128 V» G.
38 P .
37V. P .
58 '/ - P .
33 G.
95V- P -
34 '/- P .
85 '/ - G.

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 199 G.
Antwerpen 93 -/« B .
Augsd. " fl. 100 . 100 B.
Berlin 105 B.
Bremen , 96 '/ , B .
Brüssel 93 '/« B.
Cöln 104'/« B.
Hamburg 88 '/. G .
Leipzig 104V« G .
London 117V« G.
Maild .i.Fr . 200 . 93 -/ . B .
München 99' /« B .
Paris 93 ' /« B.
Wim , 9b' /« b.
DiScont « . 5V° G.

Gold und Silber .
Pistolen fl. 9 37-38
Preuß . Frd 'or. , 9 55'/, -56'/ ,
Holl. fl. 10 St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst.
Engl . Sover .
Goldpr . Zpfd.
HH.Silb . p.Zpst>.
Preuß . Caffsch. .

9 46 -47
5 33 -/--34V,
9 18'/2-19>/ ,

1142 -46
804 -9

52 6 -36
1 44V. -45
225 -26

Drnck und « erlag der G. Braun ' jchen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage.
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